
Problemstoffe sind gefährliche Abfälle aus den Haushalten. Sie sind gesundheits- und umweltgefähr-
dend. Keinesfalls dürfen sie in den Restmüll, in die Altstoffsammlung oder ins Abwasser gelangen. 

• Abbeizmittel
• Anstrichmittel
• Arzneimittel (freiwillige Rücknahme durch Apotheken)

• Autowachs/-politur
• Bremsflüssigkeit
• Desinfektionsmittel
• Dieselöle
• Düngemittel/–reste
• Einwegspritzen (in durchstichfester Verpackung!)

• Entkalker
• Farben (fest/eingetrocknet, flüssig)
• Fleckputzmittel
• Fotochemikalien
• Frostschutzmittel
• Feuerlöscher
• Grillreiniger
• Heizöle
• Holzschutzmittel
• Haushaltsreiniger
• Haarfärbemittel
• Kleber, Klebstoffe
• Lacke (fest/eingetrocknet, flüssig)
• Laugen 

PROBLEMSTOFFE  RICHTIG  ENTSORGEN

Speiseöle und –fette zählen zwar nicht zu den Problemstoffen, müssen aber dennoch 
getrennt am Recyclinghof im Zuge der ÖLI-Sammlung abgegeben werden. 
Wichtig: Altspeiseöl keinesfalls in den Ausguss schütten. Dies führt zu Problemen in der 
Kanalisation bzw. Kläranlagen und verursacht hohe Reinigungskosten.

Informationen zur richtigen Entsorgung Ihrer Abfälle finden sie auch auf der Website des Abfall-
wirtschaftsverbandes oder auf instagram.com/awv.osttirol

• Lösungsmittel
• Metallputzmittel
• Mineralölgebinde (Motorölflaschen)
• Nagellack/-entferner
• Nitroverdünnungen
• Ölfilter (Rückgabe an Fachhandel)
• Ölverunreinigte Abfälle
• Pflanzenschutzmittel
• PU-Schaumdosen mit Restinhalt/Treibgasresten
• Putz- und Reinigungsmittel
• Quecksilberthermometer
• Röntgenbilder
• Rostschutzmittel
• Säuren
• Schädlingsbekämpfungsmittel
• Spraydosen mit Restinhalt/Treibgasresten
• Terpentin
• Unkrautvernichter
• Verpackungen (auch restentleert), die
   mit Totenkopf, Gesundheitsgefahr oder als explosiv 
   gekennzeichnet sind:

Bei Unklarheiten informieren Sie sich bei Ihrem Recyclinghofmitarbeiter!


